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Wetter und Klimawandel 

 
Erschließung der Möglichkeiten neuer 

Fernerkundungssysteme – METEOSAT 

Third Generation 

Deutscher Wetterdienst Offenbach am Main  

Referat Verfahrensentwicklung in der  

Fernerkundung   

 

Kurzbeschreibung: 

Die  bestehenden operationellen, europäischen Wet-

tersatelliten-Programme MSG (Meteosat Second Ge-

neration) und EPS (European Polar System) laufen in 

den kommenden Jahren aus. Im Rahmen der sich 

anschließenden MTG (Meteosat Third Generation) 

und EPS-SG (European Polar System – Second Genera-

tion) Programmen sind ab dem Jahr 2021 neue, ver-

besserte und leistungsfähigere Satelliten geplant, die 

die Versorgung der nationalen Wetterdienste mit sa-

tellitengestützten Messungen bis Ende 2035 gewähr-

leisten werden. Ein solcher Generationswechsel erfor-

dert einerseits Aufwand in den bestehenden Anwen-

dungen, um die bisherigen Produkte mit den neuen 

Satellitendaten sicherzustellen. Andererseits müssen 

die Möglichkeiten der neuen Satellitengeneration in 

Meteorologischen Fachverfahren des DWD erschlos-

sen werden. Die dazu notwendigen Arbeiten sollen 

über ein Vorhaben des DWD-Forschungsplans im 

Rahmen IAFE (Innovation in der angewandten For-

schung und Entwicklung) durchgeführt werden. Da 

mit den neuen Satellitengenerationen ganz neue In-

strumente mit erweiterten Nutzungsmöglichkeiten 

zum Einsatz kommen, bedarf es umfangreicher Vor-

bereitungen. Zur Erschließung der neuen Möglichkei-

ten ist die Entwicklung und  Bereitstellung von erwei-

terten Auswerteverfahren, insbesondere zur Wet-

terüberwachung, Kürzestfristvorhersage sowie der 

Weiterverwendung in Nowcasting-Verfahren und im 

operationellen Warndienst erforderlich. Aber auch für 

die numerische  Wettervorhersage, sowie in der Kli-

matologie wird MTG Verbesserungen liefern.  
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Abbildung 1: METEOSAT Third Generation – MTG 

Imager (vorne) und METEOSAT Sounder (hinten) 

Quelle: ESA 
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Anwendungspotenzial: 

Mit Hilfe der Daten des abbildenden Instruments FCI 

(Flexible Combined Imager) z.B. kann die Nebelerken-

nung verbessert werden. Hierzu werden Verfahren, 

die für die jetzige METEOSAT-Generation entwickelt 

wurden weiterentwickelt. Durch Verwendung zusätz-

licher Spektralkanäle und der Ausnutzung der höhe-

ren geometrischen Auflösung von MTG soll erkannt 

werden, ob eine Wolke am Boden aufliegt (Nebel). 

Dies ist wichtig für Straßen- und Luftverkehr. Das 

Blitzortungsystem LI (Lightning Imager) wird helfen, 

auch in sonst beobachtungsarmen Gebieten, wie 

Ozeane, Gewitter zu entdecken,  u.a. wichtig für die 

Luftfahrt. Die  Auswertung der Sondierungsdaten des 

IRS (Infrared Sounder) soll den Zustand der Atmosphä-

re bestimmen und so die Vorhersage von Gewittern 

verbessern. Das durch die EU finanzierte Sondierungs-

instrument UVN (Ultraviolet, Visible and Near-Infrared 

Sounding) wird detaillierte Informationen über Spu-

rengase liefern.   

Weitere Ergebnisse: 

Daten von MTG werden zudem in der numerischen 

Wettervorhersage in der Datenassimilation den An-

fangszustand der Atmosphäre besser bestimmen und 

somit die Vorhersage verbessern. Ebenso werden mit 

den Daten von MTG präzisere klimatologische Zeitrei-

hen erstellt werden können.  

Abbildung 2: Nebelerkennung im Satellitenbild mit 

FogPy   

Publikationen: 

Informationen zu MTG: 

https://www.eumetsat.int/website/home/Satelltes/Fut

ureSatellites/MeteosatThirdGeneration/index.html 

https://www.esa.int/Our_Activities/Observing_the_Ea

rth/Meteosat/About_Meteosat_Third_Generation 
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